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vermischtes.
Eine rührende Szene im Kinderkrankenhause . Die be¬

rühmte Primadonna Malibran , die soeben den 100. Geburts¬
tag feierte, pflegte die glänzenden Feste, die die Gesellschaft ihr
zu Ehren veranstaltete , gewöhnlich früh zu verlassen ; keine Bit-
len der Gastgeber, keine freundlichen Vorstellungen der An-
luesenden vermochten sie dann aufzuhalten , mit einem reizenden
Lächeln trotzte sie allen Stürmen , und immer wußte sie einen
leidlich überzeugenden Vorwand , unter dem sie sich bald zurück¬
ziehen konnte , ohne ihre Gastgeber zu kränken . Nur wenige
kannten den wahren Grund : sie wollte am nächsten Morgen
frisch und munter sein, um ihre Krankenbesuche nicht zu versau
men. Wenn die anderen Teilnehmer des Festes nach durch¬
tanzter Nacht sich ausruhten , dann durchschritt die Malibran
die Säle der Hospitäler , oder sie besuchte arme Kranke an den
Stätten ihres Elends und ihres Leidens, um ihnen Hilfe und
Trost zu bringen . Pontmartin erzählt , wie er die gefeierte
Primadonna in früher Morgenstunde im Hospital traf . Am
Tage vorher hatte ein großes Wohltätigkeitsfest stattgefunden,
dem auch die Malibran beigewohnt hatte . Im Kinderzimmer
des Krankenhauses herrschte ziemliche Aufregung , denn ein
kleiner Junge war plötzlich in furchtbare Krämpfe gefallen, und
die Schwestern bemühten sich vergeblich , das Kind zu beruh !-
gen und es zu dem notwendigen Bade zu überreden . In diesem
Augenblick trat eine schwarzgekleidete Dame ein und näherte
sich dem Bett des Kranken . Es war die Malibran . Tie Schwe¬
stern erzählten ihr die Sachlage und mit ihrer weichen gütigen
Stimme wandte die Sängerin sich zu dem Kleinen : „ Sag mir,
würdest Du auch recht schön brav sein und gehorchen , wenn ich
Dir etwas vorsänge ? Würdest Du dann auch in Dein Bad
gehen, das Dich heilen soll ? " Der Kleine gab keine Antwort,
aber die Sängerin begann sofort mit ihrer herzlichen Stimme
eine Romanze zu singen und später einen spanischen Bolero.
Aber das Kind gab kein Zeichen. Die Schwestern waren außer
sich, gelang es nicht, den Kranken in sein Bad zu bringen , so
war höchste Gefahr im Verzüge. Die Malibran aber lächelte.
Sie nahm das Kind bei der Hand : „ Nicht wahr , mein Lieb-
chen wenn ich mit Dir bade, dann hast Du keine Angst mehr."
M Klnd sah sie erstaunt an , nickte dann aber mit dem Kopfe
und beruhigte sich. Die Schwestern halfen der Sängerin , und
wenige Minuten später war sie im Bade , und man reichte ihr
das Kind . Der Kleine leistete keinen Widerstand mehr , und
kurz darauf sank er , den Kopf an die Schulter der Künstlerin
gelehnt, ttt . friedlichen Schlummer.
, , in der Oper . Oskar Hammerstein , der Direktor
de» Manhatten Opera House in Newyork , ist der einzige
Theaterleiter , zu dessen Requisiten oder zu dessen Personal _
,e nachdem zu welcher Kategorie man sie rechnen will — eine
Kege gehörig Dieses Tier namens „ Bella " trat in der letzten

mit der Tetrazzini in der Oper „Dinorah"
ms. Allerdings überließ sie ihrer Partnerin das Singen , und

f ' Ä rf^ e,t 8,et ? > tte , die eigentlich nur im Auf-
tteten selbst besteh , verließ sie , vergnügt meckernd , die Bühne.
Las Tier tvar bald der Liebling der Operntruppe und wurde

wohnt und verhätschelt . Gehalt bekam sie allerdings nicht,
b-r da ur die beste Nahruffg . Außerdem knabberte sie noch

r “ ' ? b.iet .® ef °rQtionen und Kulissen des Theaters
fl e einbildete , es mit wirklichen grünen Wiesen

n n baben . Aber auch da ließ man sie gewähren — für
iv ' & 5,vernziege von Newyork , war eben nichts zu gut.

der Königin . Wohl keine Königin der Welt
iw * Iri  tvie Königin Alexandra von England.
1 bleibt allerdings, warum die Königin, die die
«schuhe oft zweimal täglich wechselt , sie nicht reinigen läßt.

>e ihre Handschuhe werden bei einer Pariser Firma bestellt

kL ' Ä >» d°- d-  ivL - - » . » T - L»
? .^ ^ aoble hat . Die Königin legt den größten Wert darauf
»b t Ie  Handbekleidung tadellos sitzt , und daß das Leder wesih

A von bester Qualität ist . Jedes Paar kostet fünfzehn
ki» n 8' ^ bie  Handschuhe im Toilettenbudget der Königin
!Lnen S ' emlicheii  großen Raum einnehmen.

Dienstag , den 14. April 19VK.

Der betrunkene „Dämon " in der Wohltätigkeitsvorstcllung.
^m Saale der Adelsversammlung zu Tomsk wurde am 22.
Aarz zu wohltätigen Zwecken Rubinsteins „D ä m o n " aufge»
fuhrt . Das Theater war bis auf den letzten Platz besetzt . Im
zweiten Akt erschien auf der Bühne die Prozession mit dem
Leichnam des getöteten Fürsten . Tamara stürzte sich in Ver¬
zweiflung an der Leiche des toten Geliebten zu Boden , und alle
waren von der leidenschaftlichen Szene tief ergriffen . Es
herrschte Totenstille . Da hörte man plötzlich eine laute , rohe
stimme brüllen : „ Was macht denn das verrückte Mensch da?
Pfui , das ist ja gräßlich ! Pristaw , he , Pristaw , schmeißen
Sie sie doch hinaus !" Das Publikum war aufgesprungen , und
alles drehte sich um , um sich den Ruhestörer anzusehen . An der
»r̂ t - bin vornehm gekleideter junger Mann , der bedenk¬
lich hin - und herschwankte . Ein Mann der Ordnung flüsterte
ihm flehend und begütigend zu : „ Aber , Herr , wie können Sie
sich nur so sinnlos betrinken ! Kommen Sie doch hinaus ! Sie
sind ia hier im Adelssaal und nicht in der Schenke — schämen

^sich ! — „ A — a — adelssaal ? " lallte der Betrunkene.
bn ' ! a— 'mo —os ! Was tu ' ich denn im A — a — delssaal ? "

Zuschauer eilten herzu , und Diener faßten den Mann am Arm,
um ihn hinauszuführen . Er aber gröhlte mit überklappender
Stimme : „Dämon bin ich , der Ver — ha — aßte!

"euen Freiheit Kö — ö —önig , der Ursprung alles
^ D~ ° : ofen !“ Eine Minute später saß der Dämon auf der
Polizeiwache.

Was königliche Begräbnisse kosten . Das Begräbnis des er-
mordeten Königs von Portugal und seines Sohnes hat eine
hübsche runde Summe gekostet . Immerhin hat sich schon bei
diesem traurigen Akt das Bestreben der königlichen Familie ge¬
zeigt , von nun an große Sparsamkeit im Haushalte walten zu
lassen . — Das Begräbnis Kaiser Wilhelms des Großen ver¬
ursachte einen Kostenaufwand von rund einer halben Million
Mark , und die letzten Ehren , die dem Großfürsten Nikolaus von
Rußland erwiesen wurden , erforderten an 800 000 JL  Bei der
Beerdigung des ermordeten Präsidenten Carnot wurden allein
sch.° -s 1M000 X  für Blumen ausgegeben . Als die Leiche der
Königin Viktoria von England von Cowes nach dem Festlande
ubergesuhrt wurde , dekorierte man das Schlachtschiff , auf dem

ber f1I ;j3'ung stattfand , mit kostbarem violettem Tuche und
stellte den Sarg auf das Vorderdeck . Neben den sterblichen
Resten der verblichenen Königin nahm der Großadmiral der
engli chen Flotte mit entblößtem Schwert Aufstellung , rechts

L" » ™°.mr Sarg brannten riesige Fackeln , und .majestätisch
Riesengefahrt zwischen zwei Reihen eisengepanzerter

Schlachtschiffe hindurch , die Spalier bildeten . Dieses Begräb-
ms kostete 700000 Mark . — Die kostspielige Beerdigung , die
baS  1L : und 20 . Jahrhundert kennt , war diejenige des Herzogs
von Wellington bei seinem im Jahre 1852 erfolgten Tode.
Die englische Nation gab damals 1400000 X  aus . All diese
Summen reichen freilich nicht an die Kosten heran , die das
Begräbnis Alexanders des Großen verursachte . Wie uns die
Gerichtsschreiber melden , wurden damals über 20 Millionen

.?£ uach unserem Gelde ausgegeben , von welcher Summe der
größte Teil für die Beschaffung ebnes riesigen Sarges aus
purem Golde verwendet wurde.

5000 Menschen verlangen die Wiederaufbauung der Stadt

b \ ai ^ 87 MP 1902 in wenigen Minuten mit
3a 000 Menschen durch den Auswurf des Mont Pel6e unter-
ging . Die großen Handelshäuser lassen den Schutt vor ihren
Baugründen räumen und sind entschlossen , neue Magazine und
Warenhäuser daselbst aufzubauen . Bisher haben die Behörden
ostiziell noch keine Stellung zu dem Projekt der Wiederaufbau-
ung genommen , aber sie fördern die Sache , indem sie die Chans-
sten und Straßen vom Schutt reinigen lassen . Merkwürdiger-
weise sind Straßenpflaster , Trottoirs und Kanalisation in
gutem Zustand . Bei den Räumungsarbeiten wird man so oft
ln erschütternder Weise an die Schreckenstaqe von 1902 erin-
nert . Der Boden ist mit gebleichten Knochen besät . Unter
Steinen und Asche fand sich der vertrocknete Leichnam eines
Mannes , der von giftigen Gasen erstickt wurde , während er
schlafend auf einer Chaiselongue laßt Der obere Teil der
vtadt , das Mittlere Viertel derselben und die Unigebung des

23 . Jahrgang.

Hafens weisen bereits dichte Vegetation auf . Das Paragras
gedeiht dort besonders üppig . Die Landwirte der Umgebung
ziehen Nutzen aus diesem Umstand und lassen ganze Herden
auf den Trümmern der Stadt Saint - Pierre weiden.

Lokales.
* Wiesbaden . 13. April.

S? 1' Schauspiele . Es sei bemerkt , daß heute Montag
nicht «Sine slorentinische Tragödie " , sondern „ Die Geschwister"
mit „Der eingebildete Kranke " zur Aufführung kommen.

'st von der Eisenbahnverwal-
tung festgestellt worden , daß bei Unfällen , die durch Versagen.
^ Bremsen herbeigeführt wurden , häufig Nachlässigkeit des
Lokomotivführers die Ursache zum Nichtfunktionieren der sonst

m bremsen gewesen ist . Deshalb ist neuerdings
wiederholt die . Anweisung ergangen , daß Lokomotivführer und
off ! !! Wöchentlich mindestens einmal den Hauptlustbehälter der
Lokomotive einer gründlichen Reinigung zu unterziehen haben.
tv , ® fr  Sru &jn5r § fiirfu § für höhere Verwaltungsbeamte in
Frankfurt a . M . wird in der Zeit vom 1 . Mai bis 27 . Juni
{tarn * t? 1?- . Programme sind von dem „ Sekretariat der

! UI ^rtschaftliche Ausbildung " in Frankfurt a . M.
l^ ordanstraße — 21 ) zu beziehen.

* Die pyrühjahrsschoiizeit der Fische hat heute ihren Anfang
genommen . S,e dauert bis zum 10 . Juni . Während diese?

* i ." leder Woche von Donnerstag morgen bis zum
Sonntag abend nicht gefischt werden . Außerdem werden für
die ganze Zeit die Laichschonreviere gesperrt.

* Fortunas Gunst . Bei der am Samstag stattgefundenen
Ziehung der Mainzer Pferdelotterie fiel der dritte  Haupt-
gewinn , n unsere Stadt . — 1000 JL fielen auf die Nr . 222315

und ist der Besitzer des Loses
ebenfalls ein Wiesbadener.

Scotts Emulttön stets bei der .Hand!

®ar viele Eltern , die immer wieder Gelegenheit
hatlen , die^ v̂orzügliche Wirkung von Scotts Emulsion bei
Schwächezuständen jeder Art zu erproben , werden verstehen,
warum Herr Stöbe dieses Nährmittel in seinem Haushalte
nicht mehr ansgehen lassen wollte.

ro . . . . Köln , Kurfürstenstr . 7 , 18 . Oktober 1906.
r <to j e,U'btzt 2,ahrlges Tochtercheii Charlotte, das in den ersten
y u / emlich schwächlich war und sehr weichen Knochenbau
hatte , so daß ivir kaum daran dachten , daß sic im ersten Jahre Geb-
Suche machen wurde , entwickelte _sich prächtig unter Beihilfe von
Ocotto Emulsion , fing bereits mrt 10 Monaten an zu gehen und
blüht und gedeiht zu unserer Freude . Infolge dieses guten Erfolges
machte ich auch einen Versuch bei meinem jüngsten Söhncheu Hans,
d " '' obschou er damals erst 5 Monate , zählte und sehr zart und

chwachlich war , die Emulsion ebenfalls vorzüglich vertrug . Aus
dem ehemals so zarten Kindchen ist jetzt dank Ihres Prä¬

parates ein pausbäckiger , gesunder Junge geworden,
bcr dein insbesondere sein kräftiger Körperbau
und sein festes Fleisch hervorzuheoen sind . Ich
darf Seotts Emulsioil vorläufig in meinem Haus¬
halte nicht ausgeheu lassen , denn beide Kinder
u.shmen . sle mit Vorliebe , » nd die Kleine verlangt
täglich ihre Ration , wenn sie die Flasche nicht selbst
criosichen kann . " (gez.) Pm,j Stöbe.

Die außergewöhnlich hohe und rasche
wirkende Nährkraft von Scotts Emulsion

« ..r .ch. mit dm » s- i [,rt 11 ben °sterfeinsten Rohmatialien her,
Marl -—dkmFischkr b ' c ln  dem Mit größter Sorgfalt geleiteten
r-jch-n" —Bottichen  Verfahren leicht verdaulich und
I« m « erkahrkii», ^ ,.,vvhlschmcckeiid gemacht sind . 10 |062
. S «»‘M « mulfioii wird von  u «4 ausschließlich im großen verkauft , und »war nie

loie " sch Gi wicht uuo Maß , sondern nur in oersieqelten Originalflaschen in Kar,an mit
unsdrer Schutz»,arke «Fischer mit btm Dorsch > i? cott & Senne , G. m. b. £>., zrankfurt a Di

Mcd,z » ral -L°bert >an 150 .0, prima Glpzeria 50,0 , unter ".
! Ä ?urer « alk » uierphodvhorigsaures Natron 2,0, pu ' n. Trag an , so
.,0 , puiv . Traaant 3,0 , i-mster arab . Gummi pulr , ? .o, de-iiil . Waise - >29 o" ANoböi
» '«- « >« ru aroma ' ische Emulsion mit Zimt -? M „ de!- ' und GauiU , " i°»i^l- ' - Tropseu

■wer Börse , II . April 1908.
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Dtscii. Fds ii. Slaats-Pap
Dt.Rohs.Schatz 4-
d». 1912| 4 99.70B

do. fäll. 1.7.08 3id 99700
do.fäll.l .10.08 3X| 99.600
do. fäll. 1.4 .09 3ä 09.408
Pr.Schatzl 912 4 99.70!)
Ot. Reichs-Aul. 3M 91.0008

do. 3 82 0006
Preuss.cons.A. 3X 91.6008
do. do. 3 82 .0008

Bad. St.Anl. 01 4
do. do. 1902 3% 80 .506

Bayer. St. -Aul. 4 99 60»
do. do. A 90.806
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 .

Cass.landescr
do. XAI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93 '99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 04 05
do. do.
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr -A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poson. Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe 4 98.30b
Westf.Prv.-Anl. 3 82 .500

do. do. 3% 90 .500
do. do. 4 99.000

Westpr. Pr.Anl.
AitonaSt.-A. 01 4 98.100
BarmerSt -Anl. 3% 90 .100
BerlinerSt.Anl. 3X 94.600
de. 1882/08 3X 91.70b
do. St -Syn. I.

8rosl. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Chii |ttb.89 '99

80.1Ob»

81 .908
99 .708
90.808
80 300

Düsseid.88/031 3% 90 .190
Elberf. St.0. 99j 4'

do. do. 89 3X

98 500
88 .508

88 .10b

91.000
82 .000
99 .000

90.750
97.600

.-- . » WM , 93 40o
do. 07 c. 17| - IlflOSOt
do. 95/96 38 91.908

«IliU -UiSt 3X 91.700

Ess.SlAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do. 01/02
do. 1904

Magdeb.91ul 0
do. 96 u. 11
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St -Anl.
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

Borl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CntLdsch.
do. do.
do. do.

KuruNoum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd,
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl.
do. LA.
do. L. C,

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

'Hannovsch
do.

Hess-Nass
do

KuruNaum
du. dr

Pomm. . ,

91 .008
93 .008
99 .006
81 .506
92 .606
98 .606
98 .006
98 .008
92.258
91 .25b
91 .25b
99.106
99 .106
92 .306
98.006

90 .256
90.406
93 .606

115.406
106.756
98 .50i>8
91.706
81.5008

90 .10b
80 .30b
95 .000
93.250

100.208
89.75bO
89 .90bö
80.5008

4 >00 .900
.306

92 .258
82.756
82.800
98 .758
98758
89 .908
97.75b
99 308
89 .500
92.006
84 .800

99 90b
«1 .100

“i .ioe

Preuss . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.07
Rrnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A,
Hamb. öOTIr.L,
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

3X191.006

A 90 .536
4 99 .256
4 99.40b

3X 90 500V
4 145.00b

fre 180.000G
3V134 80b
3 147.80b
3X155 .00bB

frc. 32 .10dG
3 |t31 .908

Eisenbahn Stamm-Aktien
51

Ausländische Fonds.

n/scS . I 4 j 99 408
du. 91 .00»

.1 4 I 99258Preist.

Argent.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr 4^
do. Ges. 8.8.96 '
Bule.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. ».1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl.
Oesterr . Goldr.

do. Papierrt.do. Silberr.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905

Goldrento
do. Staaternt,
do. Boden-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
»«. Lose .

üng. Goldrente
do. Kronenrni
dc.S'aitsr .97

Bucar. Anl.
E.Air.StA. lüOl
de. de. Pes.

95 .406
934000
85.5000

100.300
95.30b
48.506
37 .506
49.25bG
87 3006
79.3006

100.80b
98.6006

153 0008
51 8006
10.208

100.9001!
88.400
8220h
95.0006
89.75b
7540b

95.70b

91.5006

Aach.Mast.abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-lübeck .
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-HettsUA
Uegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri'. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk. Pinstw

94.708
136.2506
139.0006

3X 82.506

6 123.506
92 00b
98.756

85.256

«
8
3%n
6
0
0
3 75 10b
6 119.75b
0 75.70b

13j |2G9.2Se

23 7006

Eisenbahn Prior. Obligat.
Oux-t’ragerGId

95.20b
858006
95 9006

149.10b

93 4006
83 306

ElisWestb.G.stf
1890

Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
dp. Nordwest
SüdöeL(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.Kiewtfor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Rjätan- Konow
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Nelz
Gotthardbahn.
ItilEisb.O.et.g.
Itai.Miilelmeer
Cntr.Pae. 1949
S.LouisfFran

96 106 Sl.Louiell. IncB
89.10b |SouthPac.1912

101.40b ITebuantep.G.A.

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5

2.6
5
♦X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
3%

2,4

4
4
4
6
8

76.50b
97.80b
98.006
97.406
95.106

85 906
84.500V
97.60b

62.906
103.70b

79 30b
85.25b
6Ü.I0bv
8510b
78.75b

78.90b
787306
80.75b

I0I .300V

70.2606

ES40b

101.406

Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-l
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.8.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

Meckl. H. u. W.
do. do.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.8.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. cenv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.l
uk. 06

do. Grdrbr.l
NorddOrder
Preuss 8edc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.

XI.
Pr.0enlr .8d.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86,89 .94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
de. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 190 ju.  14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. Ptandbr.-6.

1908
do. XX XXI. 10

. XXII. 1912
do. XXV. 1914

.XXVII. 1915

.XXVIII1917

. do. XXVI. 1914

»7 506 iRhein-WB.l.l
97 .606
98 606
90 .006 SchlesBodcrPfl
96 .606 do. do
97 506
96 5006
90 .0006
93 .5006
90 .506
96 .506
93 .256
89 .606

213? 92.501)6
I 3i 92.806
Z 3X 90.506
■ ♦ 96.10bG
■ 3X 91.256

4 99.881)6
3X 93.506
4 97 006
3X 89.900
3X 91.506
4 96.406
3X 98 8006
3X 91.506
4 96.69B
3X 88.206
4 97 006
3X 90506
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Ein Schauder ging über Suses Herz . Alles wurde Plötz¬
lich lebendig in ihr — die Szene mit dem Hauptmann im Stall,
das abscheuliche Empfinden , das sie bei seinem glühenden Kuß
überkommen, die häßliche Auseinandersetzung mit der verrate¬
nen Frau , das drohende Gespenst ihrer morgigen Abreise —
eine gräßliche, dumpfe Verzweiflung löste das überschwäng-
liche Wonnegefühl in ihr ab. Sie hatte ja kein Recht mehr,
glücklich zu sein in der Liebe des ahnungslosen Mannes.

In ihrer impulsiven Weise entwand sie sich so schnell
seiner Umarmung , daß es ihm unmöglich war , sie festzuhalten.

„Einen Kuß noch, Schätzet."
„Ach, bitte , nicht mehr, " sie wich zurück, „wenn uns jemand

hier findet ."
Und ohne sich an sein ehrlich betrübtes Gesicht zu kehren,

eilte sie zur Tür.
Er folgte ihr zögernd mit einem fast wehmütigen Ab¬

schiedsblick auf den prosaischen Raum , in dem er nun doch
sein Dornröschen wachgeküßt hatte . Eine leichte Unruhe hatte
sich auch ihm mitgeteilt.

Suse war doch sonst solch ein keckes, natürliches , lebhaftes
Geschöpfchen. Warum diese seltsame Scheu vor seinen Küssen?
Sollte das wirklich nur mädchenhafte Zurückhaltung sein?

Als habe Suse seine Gedanken erraten , wandte sie sich plötz¬
lich nach ihm um. Sie sah sein liebes , enttäuschtes Gesicht und
ohne daran zu denken, daß hier im Korridor viel eher die
Gefahr einer Ueberraschung drohte , flog sie' auf ihn zu, schmiegte
sich an ihn uüd hob ihr reizendes , erregtes Gesicht zu ihm
empor . Im Nu hatte er alle Zweifel vergessen. Hingerissen
von der herzigen Art , mit der sie, gleichsam um Verzeihung
bittend , ihm nun freiwillig ihre rosigen Lippen bot, küßte er
sie wieder und immer Dieder.

Einige Augenblicke darauf erschien Suse Meridies wieder
im Ballsaal und wurde von der Jugend mit Neckereien und auch
ein wenig Mißtrauen begrüßt.

„Wo haben gnädiges Fräulein nur gesteckt? Wir wollten
gerade einen Orden stiften für den, der das flüchtige Dorn¬
röschen auffängt und zur Stelle bringt ."

Sie lachte den brünetten Artilleristen so strahlend an , daß
es ihm glutheiß ward an der Stelle des Waffenrocks, gegen die
das Herz ungestüm schlug.

„Wenn Sie wüßten , was mir Passiert ist !"
„Nun ?"
Neugierige Augen, horchende Ohren überall . Und da sagte

der Uebermut in seiner heimlichen Glückseligkeit:
„Ich bin in der Garderobe eingeschlafen und da . ist der

echte Prinz gekommen," mit einem Schelmenblick nach dem
Artilleristen , „und hat mich wachgeküßt."

Allgemeines Gelächter.
„Warum haben Sie meinen Rivalen nicht mitgebracht?

Aus der Stelle hält ' ich ihn vor meine Klinge gefordert ."
„Ach, im Baallsaal gibts ja gar keine Säbel Sie Mord-

lustiger ."

„Nun , dann morgen früh um 7 Uhr am Rande des Birken»
Wäldchens oder auf einer verschwiegenen Lichtung —"

Suse legte ihr Gesichtchen in ernste Falten.
„Pfui , Sie falscher Prinz , daß Sie mir ihn totschießeo»

nicht wahr ? Dann bräche mir das Herz ."
„Was höre ich da von brechenden Herzen ?" sagte da dicht

neben ihr die Stimme Fritz Trautendorfs , der Arm in Arm
mit dem rotblonden Bittner herangeschlendert ist und strahlend
schön und glücklich aussieht , „verderben Sie uns doch nicht
noch mehr 's Renommee , gnädiges Fräulein , wir armen Leut¬
nants haben in den Witzblättern ohnehin genug zu leiden."

Suses blaue Augen sprühen kampflustige Blitze.
„Wer sagt Ihnen denn, Herr Trautendorf , daß mein Herz

um eines Leutnants willen brechen würde ?"
Die jungen Mädchen kichern.
„Das tuts nur für den Prinzen . Wer grämt sich auch um

einen simplen Leutnant , wie ein Prin —"
„Pst, - -Diskretion Ehrensache."
Auf den lachenden Mädchengesichtern aber spiegelt sich das

Verlangen , die übermütige Suse zu verraten und Fritz Trauten¬
dorf versteht so nett mit den gefährlichen dunklen Augen zu
betteln.

„Kommen Sie , Herr Bittner !" Suse läuft auf den junge«
Offizier , dem der nächste Tanz mit ihr gehört , zu und berührt
leicht seinen Arm , „führen Sie mich fort , ich mag nicht Zeu¬
gin sein, wie sie mich unsterblich blamieren ."

Beglückt willfahrtet der heut sehr vernachlässigte Bewerber
ihrem Wunsche und rettet sich das angebetete Mädchen an ein
lauschiges, grünumbuschtes Eckplätzchen, wo sie seelenvergnügt
eine Portion Eis verspeist und ihm in ihrer inneren Glück¬
seligkeit lachend und plaudernd völlig den Kopf verdreht.

Unterdeß sagt Trautendorf , ein bißchen verstimmt:
„Na , schießen Sie los , meine Damen ."
Und das köstliche Geheimnis Suses wird ihm verraten . Er

amüsiert sich pflichtschuldigst darüber , innerlich aber berauscht
es ihn geradezu. Welch bezaubernde Kühnheit!

Der prickelnde Reiz derselben läßt sein Herz erbeben . Sein?
sehnsüchtigen Gedanken eilen dem geliebten Mädchen nach.
Wenn sie ihm nur erst vor aller Welt gehörte ! Er entdeckt
Anlage zur Eifersucht in sich, als er sie jeden Moment im Arm
eines anderen durch den Sadl fliegen sieht. Nur halb noch ist
er bei dem fröhlichen Feste, und was er niemals sonst tut , er
zieht ein paarmal die Uhr . Dann kommt noch der endlose
Kotillon mit seinen vielen hübschen Ueberraschungen — eS
gibt reizende Anspielungen an die Regimenter , ein lustigeS
Gefechtsschießen der Damen , wobei die Herren die vielfarbigen
Pfeile zu erobern suchen und das Gewehr , aus dem das jewei¬
lige Geschoß stammte, finden müssen — eine große Kanons
von jungen Offizieren herangezogen , mit hunderten von StrS «-
ßen bekleidet, die nach lustigem Kampfe mit den Jnfanteristeth
den Herren zur Verteilung an die Damen freigegeben werde«
— eine andere Tour , die den Herren mit farbigen Schleifche«



vevgieitc iffa r/n mfläfci ) <t ><rn , bell  5D nmetl bie bagu paffenbcii far-
'digeit (VlaSvaJcu  bringt — zun , Schluß eine tolle  Kr >nf>tli-
lSchlacht, die alle Geister des Uebcrmutö und der Lebensfreude
!noch zum verstärkten Ausdruck zwingt — und endlich ist auch
Dieser Ball zu Ende.

Fritz Trimtendorf steht an der breiten Kasinotreppe unten
limd wartet auf die Geliebte . Vermummte Damengestalten
sgleiten an ihm vorüber , unter duftigen Spitzenhüllen blitzt
«manch sehnsüchtiges Frauenauge zu dem „schönen Trautendorf"
Hinüber und jede hört mit einer leichten Enttäuschung sein
frisches, schalkhaftes: „Guten Morgen , meine Damen ."

„Er wartet natürlich auf die Meridies !" denken die frö¬
stelnd Davoneilenden und trösten sich mit dem Zusatz: „Ernst
macht er ja doch nicht."

Sie würden es nicht für möglich halten , daß es ihm dies¬
mal wirklich ernst ist. Selbst dann noch nicht, wenn sie den
heißen, innigen Blick sähen, mit dem er das Erscheinen der klei-
^nen Suse begrüßt , die ein wenig hinter dem Hauptmannsehe¬
paar die breite Treppe herabkommt . Sie trägt ein langes,
dunkelblaues Cape, in dem ihr zierliches Figürchen völlig ver¬
schwindet und einen schwarzen Spitzenschal auf dem blonden
Köpfchen. Der Glutschein , der beim Anblick des Wartenden
über ihr Gesicht geht, gibt ihr etwas entzückend Mädchen¬
haftes.

Der junge Offizier , dem das verliebte Blut in den Adern
pocht, legt die Hand an dem blinkenden Helm.

„Gestatten Gnädigste , daß ich mich auf dem Nachhause¬
weg anschließe?"

Frau von Brockhaus nickt, fast ohne aufzusehen.
! „Bitte ! Mein Mann wird wohl nichts dagegen haben."

Der Genannte zuckt empor . Es scheint, als zwinge er
Dine heftige Entgegnung nieder , ehe er mit gemachter Jovia¬
lität sagt:

„Aber bitte sehr, mein bester Trautendorf , kommen Sie
nur mit , wir freuen uns sehr."

Sein Aussehen straft ihn Lügen. Wie versteinert sind seine
Züge, es bleibt unklar , ob in Zorn oder Schmerz . Da hat 's
wieder mal was gegeben zwischen den Beiden , denkt der junge
Offizier , der ein scharfes Auge für solche Dinge besitzt, aber
was kümmert mich das?

Und sorglos lächelnd tritt er neben Suse . Unter dem Helm
leuchten seine dunklen Augen in Liebesseuer zu ihr nieder.
Sonderbar verängstigt , wie ein junges Vögelchen, das sich müde
geflattert hat , blickt sie in sein vergnügtes Gesicht.

„Nun , mein gnädiges Fräulein , Katzenjammer ?" fragt er
neckend, an ihrer Seite der Tür zuschreitend.

„Ein bißchen!" gibt sie zurück, „alles Schöne geht doch so
erschreckend schnell vorüber . Wie Hab' ich mich gefreut auf
dieses Fest — gestern dachte ich in meiner Ungeduld , es würde
wohl nie Abend werden und nun ist schon der Morgen da, der
nüchterne , kalte Morgen ."

Fröstelnd hüllt sie sich fester in ihren Kragen.
„Bitte sehr, Fräulein Suse !"
Der voranschreitende Hauptmann ist an der Tür beiseite

getreten und zwingt sie dadurch, sich von ihrem Begleiter einen
Moment zu trennen . Ihr ist lvirklich recht katzenjämmerlich
zumute, wie sie jetzt in den grau heraufdämmernden Morgen
blickt.

Das sinstere Gesicht des Hauptmanns , die mühsam erzwun¬
gene Freundlichkeit seiner Iran bilden arge Wcrmutstropfen
in dem Becher ihres jungen Glücks.

Aber ein Blick in die sonnigen Augen des Geliebten ver¬
scheucht rasch alles Bittere aus ihren Gedanken, das kleine,
leichtsinnige Herz ist schon wieder ganz voll übermütiger Zu¬
versicht.

Und als er sich jetzt zu ihr hcrabneigt und das begonnene
Gespräch weiterführend , mit leiser, schmeichelnder Stimme fragt:
„Wars aber nicht schön und unvergeßlich , was zwischen dem
Abend und dem Morgen lag ?" da schlägt sie die wundervollen
Kinderaugen voll Leidenschaft zu ihm auf und erwidert:

„Es waren die schönsten Stunden meines Lebens ."
„Denen hoffentlich noch viel , piel schönere folgen werden,"

flüstert der Monn heiß, „oh, Du Süßes, daß ich Dir jetzt keinen
Kuß geben darf , ist hart . Nicht einmal das kleine Putschet ist
erreichbar. So ein Mantel ist für Verlobte eine gräßliche Er¬
findung"

Sie lacht ihn schelmisch an , daß bie spitzen, weißen Zähn-
chen hinter den roten Lippen blinken. Er kann den entzückten
'Blick nicht von ihr losreißen.

„Auslachrn wirst Du mich auch noch, Du kleine Grausame,
La warte , bei Gelegenheit räch' ick, mich schon," droht er.

„Nein, nein, da Hab' ich Angst— hier", sie öffnete schnell
den Kragen, wirft einen prüfenden Blick auf das weit voran-
'schreitende Paar und dann stiehlt sich ein rosiges unbekleidetes

£ >änt >cfjen Ijevvox utib  fommt feiner hastig augreifenben Linken
entgegen . Auch der junge Offizier hat sich durch flüchtige Um-
schau davon überzeugt , daß die lange Straße öde und leer im
Morgendämmer liegt und so führt er die zarten , warmen Fin-
gerchen ungestüm an die Lippen, küßt das Stückchen Arm , das
unter der schützenden Hülle erreichbar ist und findet es „toll-
nett ", daß sie aus Sparsamkeitsgründen , denn sonst wären sie.
noch schmutziger geworden, ihre Handschuhe ausgezogen hat.

„Aber jetzt ganz artig sein !" mahnt sie dann , indem sie eine
recht zurückhaltende Miene aufzusetzen sucht, „wir sind gleich
zu Haus . Merkt man mir was an ?"

Sie wendet ihm ihr frisches, gerötetes Gesichtchen zu, aus
dem trotz all ihres Bemühens überall die innere Glückseligkeit
herauslacht und er mustert sie mit ernsthafter Genauigkeit , ehe
er in dem förmlichen Verkehrston sagt:

„Nun , gewiß, mein gnädiges Fräulein , der kleine Schwips,
den Sie haben, läßt sich nicht verbergen . Aber der ist ver¬
zeihlich nach solchem Feste."

Der Schalk blitzt aus seinem hübschen, durchtriebenen
Leutnantsgesicht und sie muß einen Moment hinwegsehen, ehe
es ihr gelingt , ihm ein schmollendes Gesichtchen zu zeigen.
Als echte Evastochter scheint ihr das letztere unbedingt not¬
wendig. Wie reizend verzieht sie den rosigen Mund bei ihrem
vorwurfsvollen:

„Pfui , wie häßlich !"
Er versucht ihr in die Augen zu sehen.
„So ein kleiner Rausch ist gar nicht häßlich," neckt er,

„besonders , wenn er nicht von geistigen Getränken herrührt ."
Av dem raschen Aufblitzen ihrer Augen merkt er, daß sie

ihn verstanden hat , aber antworten kann sie nicht mehr — kaum
daß er ihr unbemerkt noch sagen kann : „Du hörst morgen früh
von mir " — denn das Ehepaar ist vor ihrem Hause angelangt
und während der Hauptmann den Schlüssel mit einen: ener¬
gischen Ruck ins Schloß schiebt, ist die blasse Frau stehen ge¬
blieben und sieht die beiden jungen Leute herankommen . Das
fahle Frühlicht ruht auf ihrem verblühten , graufarbenen Ge¬
sicht. Ist es die ungünstige Beleuchtung nach der durchwachten
Nacht oder der Gegensatz zu Suses blühender Jugendschönheit
— nie ist Frau Meta dem jungen Offizier so abschreckend häß¬
lich erschienen, wie in diesem Moment , da auch nicht ein Schim¬
mer von Liebenswürdigkeit die nüchternen Züge verschönt.

Mit welch unfreundlichem Blick sie seine kleine Braut an-
sieht. Fest und beruhigend drückt er zum Abschied, den Schalten
über dem Glückshimmel der geliebten Mädchenaugen bemer¬
kend, die kleine bebende Hand.

Flüchtig streift er den rehledernen Handschuh der blassen
Frau mit den Lippen.

Ein gezwungen freundliches „Adieu !" hinüber und her¬
über — aber in dem Blick, den die beiden Männer dabei tausch¬
ten, liegt etwas unbewußt Feindseliges.

Dann klirrt Trautendorfs Säbel im Davongehen über das
schlüpfrige Pflaster.

lFortsetzung folgt .s

KasselerHafer-Kakao
wird bei

Blutarmut und Bleichsucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons für IMk ., niemals lose.
H 10

S Vollständigselbsttäti g?Ohne Rasenbleiche und Ohne Reiben
bliitenweisse Wäsche durch einmaliges
Kochen- Greift die Wäsche nicht im

„ H12

M-Mi  Siiirartabi Hilft. IMOF,
jetzt Marktstrasse 32, im Hotel Hindern,

3. Haus von der Kirchgasse ans. 10486
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Elegante bunte J
Herr ©in-Socken

von 40 Pf . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Xenheiten in

Krawatten,
Kragen ,Manschetten

Hosenträgern.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

b. Sdiwendt,
Mühlgasse 11- 13. 10002

Konsum 1 ®

Damen - Stiefel
zum Schnüren von 3 .75 an.

\0 $T  Für Konfirmanden "LÄ
in Boxkalf, Ehevreaux mit u. ohne Lackkappe

zu aufsehenerreg, billigen Preisen.
Schulstiefel

Größen 31 bis 35 für 3,73.
Größen 29 bis 30 für 3 2A.

10187 Größen 27 bis 28 für 3 .00.

Turnschuhe»
weiß und braun, erste Marken von 1.45

das Paar an.

Kirchgaffe f « tz
nahe der Luisenstr.

LetiHnsti naerei.
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichnen, Zuzchneiden u.

Anfertigen von Damen- u Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgnviesen werden. 10419Zchmttmufter-Verkauf.

Nähere Auskunft vmr 9—12 und von 3—6 Uh r.
IfiPSr Prospekte gratis und franko. "OG

Anmeldungen nimmt entgegen
Maria wehrbem, zrieörichstr. 36,

Gartenhaus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.
Ab 1. April Schwalbacherstratze 29. 2.

ts a

RheWch -wr ^ .
Handels- und Schreid-Ketzranftalt

Inhaber Bn »il 8transs.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen uHevven.
Nur

HP 38 Rheinstrasse 38
Ecke Moritzstraße.

| £̂ “Besondere Damen-Abtettungen.^ -
Vom 23 . April an:

SöW MM3-,4-u.GMonals-Kurle.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis

und der Auffassungsgabejedes einzelnen Schülers erteilt,
genau nach den Anforderungen der Praxis -Stellung.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. Kostenloser Stellen-

Nachwets.
Durch Vermittlung der Direktion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hiesigen und aus-

wärttgen Finnen Stellung.
Prospekte, Auskünfte re. frei durchDie Direktion.

Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstratze. 0557

Akademische Zufchneide-Schule
von Fr!. J . Stein , Wiesbaden, Lnisenptatz la , 2. Et.

Erste, älteste « . preisw. Fachschule am Platze
und fäml. Damen« und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariür Schnitte. Leicht saßi. Metbode. Borzüql, prakt. llnterr. Gründl.
Ausbildungs. Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Aufn täzl. Koit. w.
zugeschn. und einger. Taillenmuit. inkl. Futter-Anpr. . Mk. 125
Rockschn. 75 Pf. bis 1 Mk. 10565

Bnsten -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb.
von Mk ö.an. 60 mit Ständer von Mk 11 — an.

Gegen Magen - und Dann -. einigen.

rrt|Im Kampf gegen innere Leiden
und gegen vorzeitiges Altern erzielt

MGUfi-Yoghurt
% Dr köloff*Dr Mayer

_ «ine oritntalische Sauermilch — überraschenden

ärztlich anerkannten Erfolg.
Von Prof. Metchnikoff empfohlen . — Man befrage seinen Arzt

Maya* ,ar 30 Portionen* V* L,r-voghuri

I

. Mk. 8,—
ä i/f „ „ ■ . ■ n Oio0

Y0ghUrt =Tabletten : Yoghurt-Milch} *!2 Wochen ", 3 .50
Dr Löloii u. Dr. Mayer,chera .-hvgieo. t,aboratorium . Bresl?" Nl!l
General -Depot : Schwanen - Apotheke,

Frankfurt a. M.
Sub»Depot : Hirsch -Apotheke , Wiesbaden,

Marktstrasse 27 . F 12
Zn beziehen durch alle Apotheken und Drogenhandlangen,

Man verlange kostenlos Broschüre.

sSDO
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Hansmacher Nudeln Psd. 40 , 30 n. 60 Pf ..
Gemüse-Nudeln Psd. 26, 30, 40 Pf ., Pflaumen Pfd. 30, 40—70

Pf ., Ringäpfel 54 Pf ., Suppcnteig Psd. 25—50 Pfg ., Fadennudeln
Pfd. 26—60 Pf ., egaler Würfelzucker Pfd. 24 W ., gem. Zucker Pfd.
20 Pf ., Schneidcbohncn2-Pfd.-Dosc 23 Pf ., prima Erbsen 2-Pfd .-Dose
24 Pf., MirabellenI-Pfd.-Dose 45 Pf., StangenspargelI-Pfd- Dose
55 Pf . 10409

Grabenstr. 3.
^ . Tel. las.

Empfehle meine stets frischgebrannten Kaffee-Mischungen
per Pfd. 90 Pf.. 1 M., 1.20 M., 1.40- 1.80 M.

Friedr . Schaab,



Wilh . Ernst
Metzgergrass © 15

Telephon 3955 . Telephon 3965.

Sdiuhuarenhaus.
Enorme Auswahl

iFij
für Herren , Damen u. Kinder,

Nur prima Fabrikate « Reell billige Preise
Lieferant des Beamten -Vereins.

Grüne , rote nnd blaue Rabattmarken 10007

Von der Reise zurück
l >r . Manski

Spezlalarzf für Erkrankung der Häuf- und Harn¬
organe , Mühlgasse 11.

Sprechstunde 10 —1 n . 3 —4 . 10489

Staunend billige Kusnahme-Preise bis
i5. d. rm§.

©
©
©
©
©
©
©
©

haut-, Geschlechts-Veinleiden.
Xtoatnt  und « äffende Wechten , Venenentzünd¬
ung, Krampfadern. Beingeschwüre, —venerische

Krankheiten, Syphilis
behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer
Dl ohne Bernfsstörung

Dr. med. Franke , Arzt,
Wiesbaden, Ncroftr. 33 (Röderstr.)

Nur Mittwochs n. Samstags 3—5 Uhr, nachm.

©
©
©
©
©
©
©
©

Zigarren!
Kontors-Ausverkauf.

Dir Vorräte au Zigarren , Zigaretten , Tabak
tt - f . tu. aus der Konkursmasse des Zigarrenhändlers
Heinrich Brinitzer, Inhaber der Firma Moritz Cassel,
Langgage 6, werden zu außerordentlich billigen Preisen aus¬
verkauft. 10522

j Der Konkursverwalter.

Mit Gratis-Zugaben!
Versäume

niemand die günstige Gelegenheit.
letzt von 70 Pf. an
jetzt von 50 Pf. an
jetzt von 135 Pf . an
jetzt von 75 Pf. an

jetzt von 130 Pf. an
jetzt von 25 Pf. an

1 Posten Untertaillen, prima Stoff , . . . .
1 Posten Damen-Schürzen aller Art . . .
1 Posten Unterröcke aller Art . . . . . .
1 Posten Damen-Hemden aller Art . . . .
1 Posten eleg- Damen-Beinkleider mit breiter

Stickerei.\ i °?en  Damenstrümpfe, schwarz, . . . * ,ce. uullM „ n
1 Posten Rouleaux, creme und weiß, Fenster jetzt von 195 Pf . an
1 Posten za. 300 Fenster elegante Gardinen aller Art zu staunend

billigen Preisen.
Einige tausend Meter Spitzen und Stickereien aller Art, Meter von

3 Pf . an.
1 Posten vom Fenster trübgewordener eleg. Damen-Wäsche aller Art

für jeden nur annehnibaren Preis . 10523

Wäsche-Fabrik, Neugaffe 17,
früher Faulben,,neustrahe 9.

Bei Einkauf von 10 Mk. an Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Flügel , Harmoniums , prämiiert, vonun-
PlAnOC übertroffener Qualität und seltener Preis-
4 IW3 Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich 10030
15 Mark -

an überall stanko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
V.Müller,Piaaofalirik Alaini,Hadert. Ä
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